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Zur Lage auf der Balkanhalbinſel.
Kampf auf der ganzen Linie, das iſt nach wie vor

die Signatur der Lage in Mazedonien. Die
türkiſchen Truppen machen jetzt verzweifelte An
ſtrengungen, um der Bewegung Herr zu werden.
Dabei laufen die größten Gewalttaten gegen die un
glückliche Bevölkerung mit unter, die in der Zwick
mühle zwiſchen Jnſurgenten und den Sultanstruppen
heilloſe Schaden an ihrem Eigentum, ja auch an Leib
und Leben erdulden müſſen. So wird der „Frankf.
Ztg.“ aus Soſig vom Montag gemeldet: Die
türkiſchen Truppen nahmen den Aufſtändiſchen
das große kutzowalachiſche Dorf Kliſurag, Bezirk
Kaſtoria, ab und zerſtörten elf bulgariſche
Dörfer. Da der türkiſche Druppenkommandant
vom griechiſchen Biſchof von Kaſtoria begleitet wird,
ſetzt man voraus, daß mit den türkiſchen Druppen
auch griechiſche Freiſcharen operieren. Jn der
Ebene von Florina ſtehtalles in Flammen.

Schwere Klagen über das türkiſche
Militär und über die Saumſeligkeit der Pforte beim
Schutz der Verkehrsmittel enthält eine Depeſche des
amtlichen Wiener Telegraphenbüreaus vom Montag
aus Konſtantinopel. Die Ankunft des albaneſiſchen
Prisrender Bataillons Redifs zweiter Klaſſe in
Adrianopel hat danach beunruhigt, da das Bataillon
ſowohl in Adrianopel als auch auf dem Marſche nach
Kirkliſſe ſich undiszipliniert und gewalttätig
benommen hat. Angeblich werden noch weitere neun
albaneſtſche Bataillone zur Wiederherſtellung der Ruhe

im Sandſchak Kirkiliſſe folgen. Eine größere
Operation in die öſtlich von Monaſtir gelegenen
Gebirgszüge von Munihovo wird vorbereitet da
ſtch dort angeblich das Zentrum der Banden be
ſindet. Die Ueberwachung der Bahnlinie Muſtafa
Paſcha Konſtantinopel durch die Türken iſt noch
immer ungenügend und beſchränkt ſich nur auf größere
Bahnobjekte, da die zur Ueberwachung der Bahn be
orderten Truppen andrrwärts verwendet wurden.
Die Direktion der Orientbahn hat abermals auf das

Dringenſte Verſtärkung verlangt; dies Verlangen iſt
von der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft auf das
Rachdrücklichſte unterſtützt worden.

Zu der Dampferexploſion auf dem Schwarzen
Meer wird dem „Peſter Lloyd“ aus Sofig berichtet,
es werde immer wahrſcheinlicher, daß die Exploſton

Auf dem Dampfer „Vaskapu“ das Werk bul-
gariſcher Verſchwörer war, die damit die Ant
wort auf die Verfügung geben wollten, daß ver
Bahnverkehr zwiſchen Adrianopel und Konſtantinopel
eingeſtellt und der Verkehr zu Schiff von Barna aus
bewerkſtelligt werde.

Die Kriſis in Serbien ſpitzt ſich immer
ſchärfer zu. Der offtziöſe ſerbiſche Telegraph iſt
ſteißig bei der Dementierarbeit, man vermag aber die

Welt nicht über den Ernſt der Lage hinwegzutäuſchen
Bezeichnend iſt, daß ſogar ſchon Gerüchte von einem
Attentatsverſuch gegen König Peter umgehen, die in
einer ofſtziöſen Belgrader Meldung vom Montag
als „vollkommen unbegründet“ bezeichnet werden.

In Belgrad und Niſch ſind am Montag wieder
mehrere jüngere Offiziere verhaftet worden.

Wie ein Belgrader Telegramm des „Wolffſchen
Bureaus vom Dienstag meldet, wurde auf Grund
von Ausſagen des verhafteten Hauptmanns Lazarewitſch,
wonach der penſtonierte General Magdalenitſch
zur Durchführung der letzten Offiziersverſchwörung
Geld hrrgeben Hätte, der General Montag Nacht
verhaftet.

Was für Elemente im ſerbiſchen Offizier
korps ſtecken, geht auch aus einem Belgrader Tele
gramm des „Wolffſchen Buregus“ vom Dienstag her

vor, wonach der wegen Auslieferung eines geheimen
Mobiliſterungsplanes kürzlich verhaſtete Oberleutnant
Paul Mihailowitſch zu 15 Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt wurde.
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Kriſis iſt, nachdem Lukacs endgiltig die Kabinetts
bildung abgelehnt hat, nunmehr am Montag nach
mittag der frühere Miniſterpräſident Koloman v. Szell
vom König in Audienz empfangen worden. Dem
Vernehmen des ofſtziöſen Ung. Tel.Korr.- Bureaus
zufolge iſt jedoch hierbei Szell nicht angeboten
worden, die Kabinettsbildung zu übernehmen er war
alſo auch nicht in der Lage, eine ſolche Miſſton ab
zulehnen. Der Kaiſer wünſche nur, den Rat Szells
zu hören, und Szell dürfte in irgend einer Weiſe bei
der Löſung der Kriſe mitwirken. Bisher hat nichts
davon verlautet, daß für Dienstag Staatsmänner
zur Audienz beim Kaiſer beſchieden wären auch am
Montag war kein Parlamentarier beim Kaiſer. Die
Kriſe ſtagniert. Der Vollzugsausſchuß
der deutſchen Parteien des öſterreichiſchen
Reichsrats hat am Montag in Wien getagt und ein
ſtimmig die vom Vierer Ausſchuß bisher unter
nommenen Schritte gebilligt. Der Ausſchuß betonte
insbeſondere, daß nationale Konzeſſtonen an einzelne
Parteien nicht gemacht werden dürfen, ſondern daß
nur ein endgiltiger Ausgleich als befriedigende Löſung

der nationalen Frage angeſehen werden kann. Der
Vollzugsausſchuß hält die Einberufung des

in der militäriſchen Frage bis zum 1. Oktober
ermöglicht werden kann, für unbedingt nötig,
eventuell auch unter kurzer Unterbrechung der Land
tagsſeſſton. Der jüngſt veröffentlichte Erlaß des
Kriegsminiſters berückſtchtige zwar teilweiſe die vom
Vierer Ausſchuß vorgebrachten Beſchwerden und bringe

Erleichterungen für die betreffenden Perſonen, er
könne aber keineswegs als befriedigende Löſung der
Frage betrachtet werden. Der Vierer Ausſchuß über
mittelte die Beſchlüſſe des Vollzugs Ausſchuſſes der
Regierung.

Frankreich. Jn Südalgier handelte es ſich
nach den nunmehr vorliegenden genaueren Berichten
bei dem Ueberfall auf einen ruſſiſchen Konvoi keines
wegs blos um eine der landesüblichen Räubereien
von Arabern, vielmehr ſcheint eine weitverzweigte,
planmäßige Bewegung unter den Berberſtämmen gegen
Frankreich gusgebrochen zu ſein, ſo daß die Lehren
von Figig bei den Eingeborenen nichts gefruchtet zu

haben ſcheinen. Aus Ain Sefra liegt folgende
Depeſche vor: Es beſtätigt ſich, daß der Kampf
bei El-Mungar überaus heftig geweſen iſt;
er fand am 2. d. Mts. ſtatt und dauerte von
8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags. Die
Eskorte, welche den Zug begleitete, beſtand aus einer
Abteilung der Fremdenlegion und aus einer kleinen
Abteilung Spahis, wurde befehligt von dem Haupt
mann Vauchez und den Leutnants Danvis und Selch
hauſen und wurde durch eine ſtarke Abteilung Einge
borener heftig angegriffen. Die Offiziere und
Unteroffiere wurden der Reihe nach kampf
unfähig gemacht. Ein Furier leiſtete indeſſen
Widerſtand bis aufs äußerſte, ohne ſich zurück
zuziehen, bis man ihm zu Hilfe kam. Es ſteht
ſeſt, vaß on 1290 Franzeſen 37
getötet und 47 verwundet wurden.
Die Toten wurden auf dem Schlachtfelde begraben.
Hauptmann Vauchez erlag ſeinen Verletzungen am
nächſten Tage. Zu den Schwerverwundeten gehören
Leutnant Selchhauſen und ein KavallerieUnterofftzier.
General O Connor iſt von Oran aus nach dem
äußerſten Süden aufgebrochen. Ferner meldet das
Pariſer „Journal“ gus Sidi bel Abbès: Man iſt
hier ſehr beſorgt um die berittene Kompagnie des
I. Regiments der Fremdenlegion, die zur Verfolgung
von Plünderern abgegangen iſt. Seit mehreren
Tagen iſt man ohne Nachricht von ihr und gerücht
weiſe heißt es, daß die Kompagnie mit den Plünderern
in Kampf geraten ſei und beide Teile ſtarke Verluſte
erlitten hätten. Jm Süden von Oran iſt am Sonn
tag eine neue Untat von Räubern vorge
kommen. Leute vom Stamme der BeniGil griffen
die Ortſchaft Jftſſifa, die nur zwei Kilometer von
AinSeſra entfernt iſt, an, führten Männer, Frauen

Drondhjem.

und Kinder als Gefangene fort und raubten einige

tauſend Schafe. Milltärpatrouillen ſind zur Verfolgung

der Plünderer abgegangen
Rußland. Ein Attentat auf einen

ruſſiſchen Polizeichef iſt nunmehr auch im
Nordweſtgebiete Rußlands verübt worden, und zwar
in der Nacht vom 2. d. in Beloſtock. Während
der Polizeimeiſter Metlenko vom Brande eines großen
Hauſes heimkehrte, feuerte ein Jndividuum auf ihn
zwei Revolverſchüſſe ab, ohne ihn jedoch ernſtlich zu
verletzen; der Kutſcher, welcher den Wagen des Polizei
meiſters lenkte, wurde dagegen ſchwer verwundet. Dem
Attentäter gelang es, zu flüchten und ſich in Sicher
heit zu bringen. Im Auftrage des Generalgouverneurs
von Wilna, Fürſten SujolopolkMirskij, wurden vie
energiſchſten Maßnahmen zur Ergreifung des Täters

ergriffen. STürkei. Schlimme Tumulte in Beirut
hat das Erſcheinen des amerikaniſchen Geſchwaders
verurſacht. Die Unruhen haben ſich am Sonntag
ereignet. Die erſte authentiſche Nachricht bringt die
franzöſiſche offiziöſe Depeſchenagentur „Agence Havas“,
der aus Beirut gemeldet wird: Am vergangenen
Sonntag kam es hier zu einer Schlägereizwiſchen
Chriſten und Mohammedanern, bei der es
zahlreiche Tote und Verwundete gab. Nach
einem Telegramm des „Lokalanz.“ waren in Kon
ſtantinopel Gerüchte in Umlauf, daß in Beirut beim
Eintreffen des amerikaniſchen Geſchwaders Unruhen
gusgebrochen ſeien, die zu einem Maſſakre der
chriſtlichen Bevölkerung durch die Türken ge
führt hätten. Konſulatsdepeſchen geben die Zahl der
Getöteten bis Dienſtag früh auf 30 an, darunter
mehrere Europäer.
SechwedenNorwegen. Jn Norwegen iſt
die Wahlniederlage der radikalen Linken nun
mehr völlig beſtegelt. Bei den letzten Wahlmänner
wahlen am Montag eroberte die Partei der Rechten
die Stadt Laurvik. Die regierungsfreundliche Linke

verlor dadurch die Mehrheit des neuen
Storthings, welches nach dem Ergebnis ſämtlicher
Wahlmännerwahlen 59 Rechte und gemäßigte Linke
gegen 58 regierungefreundliche Linke und Sozial
demokraten zählen wird. Zweifelhaft iſt noch der
Wahlausgang in den Aemtern Nedenges und Söndre

Nordamerika Schon wieder ein Attentats
verſuch ſoll gegen Rooſevelt geplant geweſen ſein.
Aus Syracuſe (NewYork) meldet das „Reuterſche
Buregu“: Die Polizei verhaftete am Montag nach
mittag in ſeiner Wohnung einen vor 12 Jahren
aus Deutſchland eingewanderten Mann, namens
John Miller, welcher von einer Frau beſchuldigt
wurde, die Drohung ausgeſtoßen zu haben, daß er
den Präſidenten Rooſevelt bei dem ihm zu
Ehren veranſtalteten Umzuge der Arbeiter erſchießen
wolle. Miller wurde eine Stunde, bevor der
Präſident auf dem Platz ankam, von wo er die
Parade der Briefträger abnehmen wollte verhaftet.
Bei dieſer Parade ſollte angeblich der Schuß fallen

Deutſchland
Berlin, 9. Sept. Die Kaiſerin iſt geſtern

abend um Uhr in Wildpark eingetroffen.
Prinz Heinrich iſt Dienstag nachmittag an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ mit den übrigen
Schiffen des erſten Geſchwaders in den Hafen von Kiel
eingelaufen. Dienstag nachmittag iſt die Königin
von England an Bord der Jacht „Victorig and
Albert“ mit einem Begleitſchiffe im Brunsbütteler
Hafen eingetroffen. Heide Schiffe ſind auf der Reede
vor Anker gegangen

er Reichsgerichts präſident von
Oehlſchläger) gedenkt nun doch trotz der vor
einiger Zeit erfolgten Dementis ernſtlich daran, in
den Ruheſtand zu treten. Die jetzt 72 jährige Erzelleng
feierte bekanntlich im Frühjahr dieſes Jahres ihr 50-
jähriges Beamtenjubiläum, und damals hieß es, ein
Nachfolger würde nicht lange auf ſich warten laſſen.
Sein Abſchied ſteht nun, wie wir von wohlinformierter



Seite hören, im Herbſt beſtimmt zu erwarten. Präſident
v. Oelſchläger hat in Berlin bereits eine Wohnung
gemietet und wird alſo in der Reichshauptſtadt, vor
ausſichtlich ab Oktober, ſein otium cum (diguitate
genießen. Er iſt ſeit 1891 Präſident des Reichge
richts in Leipzig.

(Dr. Orterer, der bayeriſche Kammer
präſident) äußerte in einer Verſammlung des
bayeriſchen Patriotiſchen Bauernvereins Tuntenhauſen
unter anderem „Darüber ſind wir mit dem Finanz
miniſter einig, daß wir kein Deftzit und keine Steuer
erhöhung brauchen können. Die Verhältniſſe im Reiche
ſtören uns bedenklich; es wäre erwünſcht, wenn es
dem neuen Reichéſchatzſekretär, der ein ein
ſichtiger und umſichtiger Mann iſt, gelingt,
dort den Wagen aufzuhalten, wo er gerade bedauer
licherweiſe ins Rollen gekommen iſt. Wenn man

neue Militärforderungen ſtellt, ohne die
neuen Einnahmequellen zu kennen, können
wir vafür nicht eintreten; erſt das eigene Haus in
Ordnung halten, wie das der neue Staatsſekretär erſt
vor wenigen Monaten erklärt hat.“ Es kommt
hier wieder der ſchroff partikulariſtiſche Standpunkt
ver bayeriſchen Zentrumspartei zum Ausdruck. Man
will nicht neue Militärforderungen erfüllen, ohne die
neuen Einnahmequellen zu kennen. Für dieſe
Kenntnisnahme wird die Reichsregierung gern
ſorgen. Die Hauptfrage iſt, ob die bayeriſchen
Zentrumsleute für die neuen Reichsſteuern ſtimmen
werden, die man alsdann in Vorſchlag dringen wird.

Vorbereitungen für die Landtags
wahl.) Ein Erlaß des Miniſters des Jnnern
vom 5. d. M. ordnet an, daß vie Vorbereitungen zu
den Neuwahlen des Hauſes der Abgeordneten unver-
züglich einzuleiten ſind. Die Abgrenzung der Urwahl
bezirke wie die Aufſtellung und Auslegung der
Urwähler und Abteilungsliſten ſoll überall ſo früh
zeitig vorgenommen werden, daß die Wahl der Wahl
männer in der zweiten Woche des Mongts
November ſtattfinden kann.

(Verfaſſungseidundſozialdemokrati
ſches Gewiſſen) Der „Fränk. Kur.“ macht darauf
aufmerkſam, daß 11 ſozialdemokratiſche Abgeordnete in
Bayern den Eid geleiſtet haben „IJch ſchwöre Treue
dem Könige, Gehorſam dem Geſetze, Beobachtung und

Aufrechterhaltung der Staateverfaſſung und in der
Ständeverſammlung nur des ganzen Landes allgemeines
Wohl und Beſte ohne Rückſicht auf beſondere
Srände oder Klaſſen nach meiner inneren Ueber
zeugung zu beraten ſo wahr mir Gott helfe und ſein
heiliges Evangelium.“

(Von der Marine.) S. M. S. „Fürſt
Bismarck“ iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders,
Vizeadmiral Geißler, an Bord am 5. September in
Taku eingetroffen. „Hanſa“ iſt mit dem 2. Admiral
des Kreuzergeſchwaders, k. Adm. Graf v. Baudiſſtn,
an Bord am 5. September in Shanghai eingetroffen.
Flußkbt. „Vorwärts“ iſt am 4. September in Hankau
(am Yantſe) eingetroffen. Loreley“ iſt am 5, Sep
tember in Varna eingetroffen und am 8. September
von dort nach Bourgas in See gegangen. „Wolf“
iſt am 5. September in Loanda eingetroffen.
„Sperber“ iſt am 7. September von Dar-esSalaam
nach Bagamoyo in See gegangen. „Ziethen“ iſt am
5. September in Leith eingetroffen und am 7. Sep
tember wieder in See gegangen. „Mecklenburg“ iſt
am 5. September in Kiel eingetroffen. „Grille“ iſt

am 3. September in Fredrike haven eingetroffen und
am 5. September wieder in See gegangen-

(GParterpolitiſches.) Die vor der Reichs
tagswahl zwiſchen den Nationalliberalen, der frei

ſinnigen Vereinigung und der freiſtnnigen Volkspartei
im Wahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza
Weißenſee zuſtande gekommene Verbindung zum
Zwecke der Wiederwahl des Abg. Eickhoff ſoll nun
mehr, wie die drei Parteien einmütig beſchloſſen
haben, dauernd ſein. Sämmtliche Liberale des
Wahlkreiſes haben ſich zu einem neuen Wahlverein
„Die vereinigten liberalen Parteien des Wahlkreiſes
Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee zuſammenge
ſchloſſen. Es wäre erwünſcht, daß ſte viele Nach
folger hätten.

(Einneues Flottengeſetz) Die Offizisſen
ſuchen zu beſchwichtigen durch die Erklärung, daß im
neuen Etat vie Forderung für die Marine ſich in den
Grenzen des Flottengeſetzes von 1900 halten werden.
Niemand aber hat auch etwas anderes erwarten können,
da doch nicht in demſelben Jahre, wo ver Militäretat
eine Erhöhung erfahren ſoll auch grundlegende
Aenderungen im Marineetat ſtattfinden können.
Dagegen iſt im Etat für 1905 eine Novelle zum
Flottengeſetz zu erwarten, welche ſich nicht in dem
Rahmen der 1900 beabſichtigten Ver
mehrung der Auskandsfl ſondern
darüber hinaus den Rahmen ter will
weil, wie die Berl. Neueſt. Nacht. ſchreiben, ſich
ſeit 1900 die Verhältniſſe zu Un n des deutſchen
Reiches verſchoben h

(GGegenüber den Na
neue Felbuniform) für d
einem Berliner atteru von m

auf das Beſtimmteſte erklärt, daß alle Behauptungen
derart zur Zeit nur der Phantaſte entſpringen. Wohl
würde man im Falle einer Mobilmachung alles
Auffallende unſerer jetzigen Uniformen nach Möglich
keit zu mildern ſuchen, etwa in der Art, daß Knöpfe

Regimenter in Litewka, die Küraſſtere in blauem ſtatt
weißem Koller ausrückten. An vie Einführung einer

vollſtändig neuen Uniform, die übrigens vielfach ge
wünſcht werde, ſei einſtweilen noch garnicht zu denken
Es beſtehe diesbezüglich weder eine offene noch ge
heime Ordre.

(Eine Novelle zur Maß und Ge
wichtsordnung) ſoll dem Reichstag in der nächſten
Seſſion zugehen Nach der „Nationallib Korr!“ ge
denkt der Entwurf zu dieſer Novelle vie Aichver
pflichtung anders und weiter zu faſſen. Es ſollen
mehr Maß und Gewichtswerkzeuge als bisher ver
Verpflichtung zur Aichung unterworfen werden. So
z. B. auch Waſſermeſſer u. ſ. w. Dem Bundesrat
ſoll das Recht zuſtehen, die Reihe der einer Aichver
pflichtung unterliegenden Gegenſtände zu erweitern.
Dem Wunſche, die beſtehende Maß und Gewichts
ordnung auch dahin abzuändern, daß Brennmaterial
nach Gewicht verkauft würde, dürfte ver „Nationallib.
Korr. zufolge ſchwerlich Rechnung getragen werden.

Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag)
für Schleswig-Holſtein hat am Sonntag in
Huſum getagt. Es wurde nach der „Kiel. Ztg.“
auf demſelben unter anderem von verſchiedenen Seiten
gerügt, daß die Wahlarbeit im Kreiſe Dithmarſchen
un verhältnismäßig große Koſten, zirka 21000 Mk.,
verurſacht habe. Hamburg allein habe zwei Drittel
der Geſamtkoſten der Agitation in der Provinz ge
deckt und man habe ſich in Hamburg über dieſen
ſtarken Geldverbrauch aufgehalten.

(Auf Bebels Anklage gegen den „Vor
wärts“) antwortet der „Vorwärts“ am Dienstag
mit zwei ganz kurzen Erklärungen von zuſammen
16 Druckzeilen. Zunächſt erklärt die Preßkommiſſton
des „Vorwärts“, daß ſte nach Kenntnisnahme des

Inhalts der abgelehnten Erklärungen Bebels keinen
Grund erſehen kann, „der die Redaktion veranlaſſen
konnte, von dem ihr im allgemeinen zuſtehenden
Recht, Einſendungen abzulehnen, im vorliegenden
Fall Gebrauch machen.“ Die Preßkommiſſton
des „Vormärts“ „erklärt ferner, daß, wenn
Genoſſe Bebel die beſtehenden Jnſtanzen an
gerufen hätte, eine Verſtändigung herbeigeführt worden

wäre. Jm Anſchluß an dieſe ſcharfe Des avouie
rung des „Vorwärts“ erklären die beiden für die
Angelegenheit verantwortlichen Redakteure des „Vor
wärts“, Eisner und Watzker, „daß ſte dieſen Beſchluß
der Preßkommiſſton, ſoweit er das Verhalten der
Redaktion betrifft, ſchon aus dem Grunde nicht akzep
tieren können, weil die Zuſchrift Bebels über die
Fürſtenwalder Reſolution gar nicht abgelehnt,
ſondern dieſer nur um eine Abänderung erſucht
worden iſt. Die Redakteure warten in dieſer Ange
legenheit die Entſcheidung der weiteren Jnſtanzen ab.“

Genoſſinnen unter ſich.) Auf einer
ſozialdemokratiſchen Parteikonferenz für Berlin und
die Provinz Brandenburg wurde am Sonntag von
dem Leiter der Konferenz, Kotzke, getadelt, daß die
Genoſſin Lilly Braun (vdie frühere Gattin des
Philoſophen Prof. v. Gizycki) einige Vorträge an
geblich wegen Krankheit abgeſagt habe. Kotzke meinte,
ob die Genoſſin Braun wirklich krank geweſen, wiſſen
wir nicht. Jedenfalls habe dadurch die Frauenbe
wegung in der Provinz Schaden gelitten. Der

Gatte von Lilly Braun, Dr. Heinrich Braun, beeichnete dieſe Angriffe auf die „abweſende Genoſſtn

Braun“ als gemeine Verdächtigung. Seine Frau ſei
ſo krank geweſen, daß ſie einige Male in Lbensgefahr
geſchwebt habe. Die Frauen waren in der Konferenz
vom Polizeileutnant auf die Galerie verwieſen worden.

Von ver Galerie herab unterbreiteten Fräulein Ottilie
Baader und Frau Apotheker Jhrer der Konfe
renz eine ſchriftliche Erklärung, in der ſie jede Ver
antwortung ablehnen für vie Nichttätigkeit der
Genoſſtn Braun

Volkswirtſchaftliches
Ueber ven deutſchruſſiſchen Handels

vertrag ſollen nach der „Nationalztg.“ die Ver
handlungen im November in Berlin fortgeſetzt werden.

Der geſamte Ueberſchwemmungs
ſchaden in der Provinz Schleſten beträgt nach
er „Schleſ. Ztg.“ mehr als 20 Millionen Mark.

Es ſind 81000 Hektar land wirtſchaftlich genutzter
Fläche überſchweinmt geweſen. Für die Wohnungs
inſtandſetzung ſtnd weit über 100000 Mark aus
Staatsmitteln ausgegeben worden. Es wird ange
ſommen, vie Herbſtbeſtellung könne den Leiſtungeun
fähigen mit einer Aufwenbung 300 000 bis
400 600 Mark ermöglicht werden. ſes Geld iſt
bereits angewieſen. Für die BDurchhringung von
Menſchen und Vieh vurch den Winter und bis zur

ächſten Ernte werden Millionen erforverlich ſein.

e c er S San 9ere Summen baren Gelves ſollen den Note

von

und Beſchläge brüniert würden, und daß die Huſaren

Waſſer vereitelt werden ſollte.

loſe auf den Menſchen

leidengen am 1. Oktober gegeben werden, um die

Zahlung fälliger Hypothekenzinſen zu ermöglichen

Vermiſchtes.
(Familientragödie.) Sonnabend vormittag wurden

in Frankfurt a. M. am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
vier Leichen gelandet, Mann und Frau und zwei
Kinder. Die Leichen waren durch einen Strick um den
Hals zuſammengebunden, ſo daß es den Anſchein hat, als
ob durch ein vorheriges Erdroſſeln die Rettung aus dem

Bis jetzt konnten die näheren
Perſönlichkeiten nicht feſtgeſtellt werden. Verweichte Papiere
laſſen darauf ſchließen, daß die Familie aus Bayern ſtammt.
Die Eltern ſind vielleicht dort mit ihren Kindern in den
Main geſprungen und können etwa neun Tage im Waſſer
getrieben haben, bis ſie in Frankfurt angeſchwemmt wurden.
Man ſand nichts bei dem Manne als einen Schlüſſel und
einen glatten Trauring Ohne Jnſchrift. Die Kinder ſind
ſauber gekleidet, das Mädchen iſt etwa vier Jahre alt, der
Knabe zwei Jahre. Die ſämtlichen vier Leichen waren, die
Geſichter gegeneinander, zu einem Bündel zuſammengeſchnürt;
ſie hatten einen feſten Juteſtrick um die Hälſe. Vater und
Mutter hatten je ein Kind auf dem Arm, das nochmals mit
dem Strick feſtgebunden war. Von einer zweiten Familien
tragödte meldet die „Augsburger Abendztg. Danach
ſcheint Sonntag vormittag im Walchenſee eine bisher
unbekannte Familie den Tod geſucht und gefunden
zu haben. Am Sonnabend abend bemerkte man am Ufer ein
anſcheinend in den fünfziger Jahren ſtehendes Ehepaar
mit einem älteren Schweſterpagr und einer
jüngeren Tochter, welche ſpäter einen Kahn nahmen
und zum Walchenſee hinausfuhren. Am Sonntag morgen
wurde der Kahn leer, auf dem See treibend, aufgefunden.
Mehrere Damenhüte und Schirme lagen in dem Kahn. Man
vermutet, daß die Verſchwundenen Ausländer waren, ihre
Namen ſind noch völlig unbekannt.

Ueberfallene Pilger.) Die von Aachen nach
Rott bet Cornely- Münſter wallfahrenden Pilger wurden in
der Nacht zum Sonntag in der Nähe von Cornely
Münſter von Wegelagerern angegriffen. Einem Pilger
verſuchte die Bande die brennende Stocklaterne abzunehmen.
Ein Mann wurde ſeiner Barſchaft beraubt und eine Frau
ſchwer mißhandelt. Die Zahl der Strolche wird auf 30 an
gegeben. Die Polizei fahndet eifrig nach der Bande.

(Starker Froſt) herrſcht ſeit einigen Tagen im
nördlichen Teil von Schweden das Thermometer zeigte in
der Nacht zum Donnerstag 5 Grad Kälte. Die Getreide
ſaaten haben, ſoweit ſie noch nicht geborgen werden konnten,
ſtark gelitten, und das Gleiche iſt mit Kartoffeln der Fall.
Für ausgedehnte Teile Lapplands gilt die diesjährige Ernte
als fehlgeſchlagen. Jm ſüslicheren Schweden hat nach einigen
Tagen prächtigen Wetters abermals heftiger Regen begonnen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Auf dem internationalen Kongreß fü

Volkshygiene wurde am So nabend in gemeinſamer
Sitzung der I. und 2. Sektlon über die Mittel zur Verhütung
der Tuberkuloſe beraten Marmorek von dem Paſteurſchen
Jnſtitut teilte mit, daß er keinerlei Mitteilung hinſichtlich des
neuen Serums gegen die Tuberkuloſe machen werde. Nichts
deſtoweniger entwickelte ſich eine Debatte über die Theorie des
Profeſſors Koch, welcher behauptet, daß die Rindertuberkulsſe
auf Menſchen nicht übertragbar ſei. Profeſſer Dejong von
der Univerſität Leyden machte eine längere Mitteilung, aus
welcher herporgeht, er glaube, daß die Rindertuberkuloſe auf
Menſchen übertragbar ſei. Die Behörden hätten daher die
Pflicht, zu verhindern, daß die Tuberkuloſe durch den Genuß
von geſundheitsſchädlichem Fleiſch und von infizierter Milch
verbreitet werde. GrattiaBrüſſel führt aus es ſet der Beweis
erbracht worden, daß die Tuberkuloſe ſich vorn Menſchen auf
das Rind übertragen laſſe. Der Beweis der Uebertragbarkeit
der Tuberkuloſe vom Rind auf den Menſchen könne ſelbſtver
ſtändlich durch Verſuche am Menſchen nicht geführt werden.
Er habe aber jedoch durch Verſuche mit 19 Affen, denen er
Milch von tuberkuloſen Kühen gegeben habe, feſtgeſtellt, daß
von dieſen 14 an Tuberkuloſe geſtorben ſeierr. Wetter hätten
ſeine Unterſuchungen hinſichtlich der Kinderkuberkuloſe ergeben,
daß bei 16 Proz. der tuberkulöſen Kinder dieſe Krankheit von
dem Genuß der Milch von tuberkuloſen Kühen herrühre.
Daraus folge, daß die Tuberkuloſe vom Rinde übertragbar
ſek. Koſſel, ein Schüler des Profeſſors Koch, iſt der Anſicht,
daß die Uebertragung der Tuberkuloſe vom Menſchen auf das
Rind nur lokale Reſultate ergeben hätte und ſich daher aus
ihnen ein beſtimmter Schluß nicht ziehen laſſe. Schließlich
wurde mit großer Mehrheit ein Kompromißantrag angenommen,
der beſagt, die Tuberkuloſe ſet ſpegiell übertragbar vom Men
ſchen auf den Menſchen nichtsdeſtoweniger lege beim gegen
wärtigen Stande der Forſchung Anlaß vor, hygieniſche Maß
nahmen zur Verhinderung der Uebertragung von Tiertuberkir

vorzuſchreihe

z T n z e
So n.Ein Steg deutſcher Ruderer in Parks iſt vom

Sonntag zu melden. Das traditionelle Achterrennen Paris
Frankfurt a. M. wurde auf der Seine zwiſchen Asnteres
und Courbevoie gerudert. Nach dem „Berl. Tagebl. ſiegte
die Frankfurter Mannſchaft mit vier Bookslängen über die
franzöſiſche Mannſchaft der Baſſe Seine Der von Herrn
Louis Doyen, dem Begründer dieſes Rudermatchee, geſtiftete
Preis gelangt nun zum erſtenmale nach Deutſchkand

[I.Sen Friedenguer Goldpokal gewann am Sonntag
Robl. Der Fahrer Görnemann ſtürzte bei dem Rennen
infolge einer Karambolage und erlitt nicht un erhebliche Ver
letzungen, die ſeine Ueberführung in ein Kankenhaus not
wendig machten
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e aDie Geburt eines e e e e

c ehenszeigen hiermit an

Lehrer e end FraMerſ S den 8. Sepnder 1903.

Die glückliche G Geburt eines e en
Töchterchens melden hocherfreuHugenieur De Senröder

und Frau Elſe geb. Barth.
T den 8. 8. Sept. 1903.

Wange ung
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Begräbnis unſeres lieben Kindes ſagen
wir hiermit unſern tiefgefühlten Dank.

Kriegsdorf, den 7. September 1903.

Familie Winter
Dankſagrrtg.

Bei dem Hinſcheiden unſeres teuren
Entſchlafenen, des Handelsmanns

ghbert
ſind uns von allen Setten ſ.

weiſe der Liebe und Teilnahme erwieſen,
woſür wir Allen nur hierdurch unſern

herzlichſten Dank ausſprechen S
Merſebnrg, den 8. Sept. 1903

VerW u. Kinder.
Amtliches.

Bekanntergchnung.
Jm Monat Auguſt d. J. ſind

I. gewählt und beſtätigt
der Gaſtwirt W. Anderſohn zum Gutsvorſteher
in Großgörſchen, der Landwirt Paul Weißhahn

zum Schöppen der Gemeinde Schadendorf;
L. wiedergewählt und beſtätigt:

der Landwirt Schiller zum Ortsrichter der Ge
meinde Schadendorf, der Landwirt Bauer zum
Schöppen der Gemeinde Collenbey.

WMerſeburg, den 31. Auguſt 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußonville.
Am 11. September d. J. wird die hieſige

Stadt mit etwa 250 Mann einſchl. Offizieren
ſowie 240 Pferden bequartiert.
ziehen ſog. enge Quarttere. Genaue Angaben
über die Truppenteile und Anzahl der Offiziere
werden durch die am 10. September eintreffen
den Quartiermacher gemacht werden.

Welche Straßenteile hierbet belegt werden,
iſt nicht abzuſehen und erfolgt die Einquartterung
und Anſage durch die Quartiermacher.
Die Haus und Stallbeſitzer veranlaſſen wir,
die erforderlichen Quartiere und Pferdeſtände
bereit zu halten.

Merſeburg, den 7. September 1903.
Die Einquartierungs Deputation

Hes Magiſtrats.
Eine Wohnung Preis 38 Tir.) zu ver

mieten und I. Oktober zu beziehen
gr. Sixtiſtenfze 1.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen

Breiteſtraſze 8, J.Ein Doh Stube, Kammer, Küche, zu ver

mieten kl. Ritterſteaſte 16.
Familien Wohnungen, als Stube, 2 Kam

mern, Küche, Stall; Stube, Kammer, Küche,
Stall und Stube und Kammer
Häuſern Saalſtr. Saslſtr. 13, Hüter
ſtraſze 1 und gr. Sixtiſtr. 9 ſofort und
I. Oktober zu vermieken. Zu erfragen

Saelſtraße 13.
Verſetzungs halber Wohnung von Stube,

Kammer, Küche und Zubehör zu vermieten und
I. Okt. zu beziehen Annenſtraßze t.

e e n tſt Wohn angfür 5590 Mt.
zu beziehen.

Haben mit

7Eine Wohnung mit
Okt. begehen

Eine Stube Kann

Se u re
S

Dieſelben be

5 6
[3900 31 858

in meinen

r i vermtteten

zu wermteten und S

Ziehung ver 3. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 8. September 1903, vormittags.Nur die Semnr über 144 Mk. ſind den en Nummern
in Klammern beigefügt.

Nachdruck verboten.(Ohne Gewähr.)
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mit allem Zubehör und Gartenbenutzung ſo
fort zu vermieten und zu beziehen, auf
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Strohßoden.

Preis 900 Mk. Näh Unteraltenburg 56,

I. Gage l. Antertregeiſt zu vermieten und 1. a 1904 oder auch

früher zu

Wohnungvon 2 Stuben rn Küche nehſt Zubehör
möglichſt nnethalb der Stadt ſofort geſucht.

Gefl. Offerten unter o hanng“ an Die
Exped. d. Bl erbeten

Wohnung T. Jan. zu vineen. Er.
2 Stuben, Kammer, Küe, Hoörridot, ichZubehör geſande Wige, P s 656 Taler Gefl.
Off. unter I befördert die Exped. d. Bl.

Eine wahlierte Stabe
ſo e zu vermieten Brantgusſtroße

Moblertes Zimmer
zu vermieten Markt 19, Laden.

n e nſpgort Zu vermieten e e H, pt. wrech

Möhl. Wohn i Haen
ſofort zu vermieten Petra S Tr.

Zum 1. Oktoberfreundl. möhl. Zimmer
mögl. mit laviterbenntzu ev. auch mitganger oder halber Penſion v netter Famiſte

(Anſchluſt erwünſcht) zu mäfzigen Preiſen
geſucht. Weiteres mündlich. Bitte gefl. Off
unter 199 in der G Exped. d. Bl iederzul.
Anſländige Schlaſſtelſen
offen Wagnerſtroßein Laden mit Wenn
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu bezieben

Gotthardtetreße S9.

S arsſind guf erſte ſichere Hypothek ſoſort oder
1. Oktober zu verleihen. Zu erſragen in der
Exped d. Bl.

590009 Wort
ſind auf erſte ſichere Hypothek ſofort der
I. Oktober zu verleihen. Zu erfragen in der
Exped. d.

un d Gänſe
verkaufen. Wo ſagt die Exp. d. Bl.

jähriger u le
e zu verkufen
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Ein wahrer Seht
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ſchön iſt ein zartes, reines Geſicht. roſigſahen ches Ausſehen, weiße, ſat e
Haut und blendend ſchöner Teint,

Alles dies erzeugt: Radebenler
Steckenpferd -LilicumilchSeiſe

von Berg r Co. Radebeul DresdenAllein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
g. Stück 50 v bei

Jeder, der an den Folgen

Nur einige kage! WVoragzeige.

r g. Kindes und
Nur eigige Tage!

lpkats.
n gehAapazitätenArengtrifft ſiti dieſer Woche hier ein n gibt San den 12. September,

abends 8 Uhr ſeine erſte große

Gala-Eröffunngs Vorſtellung.
Sehen! Staunen! Unglaublich aber wahr.

Sonntags 2 grosse Vertee n
1. na mittags 4 Uhr, abends S Uhr.Bei jeder Vorſtellung Auftreten des eſatnten Künklerperſonals, ſowieSchluß jeder Vorſtellung greß komiſche Pontomime.

Preiſe der Piätze: Sperrſtz 40 Pf. 1. Platz 80 Pf. 2. Platz 20 Pf.
Stehplatz außerhalb der Areng 15 Pf.

Kinder und Militär ohne Charge zahlen auf allen Plätzen die Hälfte
Bei großem Erfolg in Torgau (Paradeplatz), ſowie Delitzich, Eilenburg hoffe auchſelbigen her Um zahlreichen Zuſruch u l nene Direktor.

Bilte mein Unternehmen Hicht mit minderwertigen zu vergletchen.

h Grosse Woarselluugr-8 Uhr

Sranerhüte, Trauerartikel,
größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

Franz Lorenz, Il Nitterſt. 2.

Senat der Zigartt taſuhet Danel“, drehen
e ergeee feines, bornehmes Fabrifat,

ZigarrenM en garektenS kl. an 41.
empfiehlt

Von eS Vor Diz 7 g e
Sohen Heteber ZiehungR. Sohneidemüner Pferde Lotterie
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e 200 a i lherne Tel.2 G rine, Gegner 2. 00 Mark.Looso à 1M., II für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl Heintze, G aen reUnter den Linden 3

Na chruf
Geſtern abend verſchied nach ganz kürzer, ſchwerer Krankheit der Obermatroſe

Oder Waaugnaanmn
der 2. Kompagnie I. Matroſendiviſion im Alker von 2022 Jahren an Aungenentzündung.

Ein Mann von tadelloſer Führung während ſeiner 2 jährigen Dienſtzeit,genoß er die Achtung und Liebe ſeiner Vorgeſetzten und Kameraden t hohem
Maße. Seine Pflichttreue und Kameradſchaſt werden im ein bleibendes Andenken
in den Herzen der Beſotzu ung ſichern.

Stavanger, den 2. September 1903.

Kammando S. „NMeptun“Sarktker, Korvetten- r und e

Rat ev. Hilfe bei Styckungen ert.
C. Weagner, Halle a. S., Töpferplan 3,Leipziger Turm) rechts part.

Friſt Hetglaſe, ſcigſt a hurger
ſowie ſ. Kuümmelkäſe

empfiehlt billigſt kl. Ritterſtr. 6re

Butter, Fier, Käse, Schmalz,
Molkergi-Preodukte, fels friſch

Braunschweiger Gemüse-Konserven,
garantiert m Gotroiclo- Prosshofe,

Baäckorei-Bedarfs- Artikel,
Koelonialwaren,

gutkochends Hülsenfrüchte
empſiehlt

Carl an

ma c zenper
werden ſchnell und gut ererrtrt bei

ren Schtuerteſtr.

55
hzu 65 z e d e

empfiehlt

Ang. Berger, W. IKtes lich. Markt.

Gutkochende nene

Lämsemnm
e bllligſtBergmanv, Merkt 30.

e Mbellgeberder Atskrankentaſſe n Bmbiere,

Böttcher Buchbinder u. v. 6.
erſuchen wir, zwecks Ausſprache über die Vertreterwahlen und Vorſchlag von Vertretern zur
Generalverſammlung ſich am Donnerstag denn
10. September, abends 9 Uhr, zu einer

Besprechuaug
im Reſtaurant „zur guten Quelle“ recht zahl
S einzufinden.

Mehrere Arbeit eber.
Canzs ſtunde.

Mein diesjähriger Kurſus beginnt on

Dienstag den 22. Sept.
für Damen,Freitag den 25. Sept.

für Herren
abends 8 Uhr n der Kaiſer Wilhelms

Halle. Gefällige Anmeldung erbittte in meiner
Wohnung Schmaleſtraſze 20, 2. Et.

Achtungsvoll

being Freiww. Feuerwehr.

Montag den 14. September
1903, abends 8 m

Se Kolmhndant.
HeuteSchlachtefeſt.

W. Vogel, Saud I.
Tanzmuſik,auch für un nimmt an
2nciorſ, Klavierſpieler,

gr. Ritterſtraße 1.

Offene Stellen
Häuſer, ferner Hausmädchen und Viehmägde S

geſucht durch JFrau Boris Wengler, Stellenverm.
Preußerſtraſze 14.

Tücht. Waschfran
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I Arbeiterin
pfort ein

Lederleim fabrik Fiſcherſtr. I
Alleinſehende Dame ſucht als

Mirtsehaftorin
be einem Herrn ſofort oder ſpäter Stellung
Off. nnter R 50 an die Exped. d. Bl. erb.
S rJunge Mäadchen,
im Schneidern geübt, finden dauernde Be
ſchäftigung Burgſtraße 18, I.

Ordentliches, ſauberes

Mädchen für Alles,
im Kochen erfahren, ſür kl. kinderkoſen Haus
hält inbglichſt ſofort verlangt. Jeugniſſe c.
ev. Photographie einzuſenden an

Frau Major Goltz e R.
Priuzenplatz 22,

Ein älteres, ſauberes
Dienſtmädchen

mit guten e welches ſelbſtändig kochen

kann, wird per J. Oktober oder ſpäter geſucht.
Offerten unter R. an die Exped. d. Bl.

Ein ſauberes Mädchen al
Auf wartung
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

An ſwartung
a für gleich.

Soehüwergenr, Gotthardtsſtr. 14/15.

Werlorenn
ſilbernes Armband am Sonntag früh von
Lauchſtädterſtraße bis Bahnhof. Abzugeben

Lauchſtädterſtraßze 14.

Ein ren verloren in der Bahn
hoſſtraße am Dienstag gegen 6 Uhr. Bitte

abzugeben Sanud I.

ſtellt

geſucht.

Hierzu eine Veilage-

für Köchinnen und Stubentnädchen in feinere
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Die Kaiſermanöver.
2 n

Halle, 8. Sept.
Daß wir mit unſerer Vermutung, der Kavallerie werde

am heutigen Tage eine wichtige Rolle zufallen und zwar
unweit Roßbach, nicht ſo unrecht hatten, bewies, als heute

bet grauer Morgenſrühe 5 Uhr 45 Min. die Situation des
geſtrigen Abends bekannt gegeben wurde, die Vereinigung der
Kavallerie- Diviſton A und B zu einem mächtigen Ka vallerte

Korps, deſſen Führung der Kaiſer übernommen hatte.
Am Denkmal der Schlacht bei Roßbach aber beſtiegen die
Fürſten, deren Zug diesmal bis Frankleben gefahren war,
die Pferde

Die ſächſiſchen blauen Armeekorps hatten geſtern noch
von Exbllwitz bis Weißenfels ihre Hauptkräfte auf das linke

Saaleufer gezogen und ſich durch eine halbkretsförmige Vor
poſtenkette geſichert, deren weſtlichſter Punkt die Windmühle
nördlich von Roßbach und Lunſtädt war. Der Führer von
Blau (General v. Treitſchke, der aber neben der Leitung der
Armeeabteilung die Führung ſeines Korps beibehielt) beab
ſichtigte am 8. September mit dem XII. Armeekorps die
Vorpoſten 6 Uhr vormittags überſchreitend weſtlich der Straße
Weißenfels Roßbach gegen den Schortauer Hügel vorzugehen
und das I. Armeekorps bei Lunſtädt und am Janushügel
bereit zu ſtellen.

Dieſe Bewegung mit weſentlich nordweſtlicher Tendenz
bezweckte die bei Halle mit dem Kampf um die Saaleübergänge
beſchäftigte Hauptarmee (Annahme) durch Flankenwirkung
zu unterſtützen.

Rot war mit dem IV. Armeckorps am 7. nachmittags
über den Abſchnitt Pettſtädt, Roßbach, Schortau, ein ziemlich
ttefes Tal, zurückgegangen und hatte mit der 8. Diviſion bei
Branderoda, mit der 7. bei Mücheln biwakiert. Weiter ſüdttch
bet Dobichau und Eulau war das Biwak des Kavallerkekorps
geweſen, deſſen hoher Führer Se. Majeſtät der Kaiſer bei
Goſeck inmitten ſeiner Relterſcharen die Nacht verbracht hatte.

Weſentlich verändert war die Lage für Rot durch das
Eingreffen des bisher wenig im Gefecht geweſenen I. Armee
korps; dasſelbe hatte bei Lauchſtädt nordweſtlich Merſeburg
Stellung genommen und ſeine Vorpoſten bis Knapendorf
vorgeſchoben. Auch bei Rot wurde das Hauptheer als bei
Halle ſtehend und dem Gegner dort den Saaleübergang ver
wehrend angenommen. Rot beabſichtigte am 8. September

mit der 8. Diviſton von Branderoda auf Storkau, mit der
7. Diviſion von Krumpa auf Pölzenhügel, mit der 38. Diviſion
von Biſchdorf über Frankleben, mit der 22. Diviſion von

Knapendorf auf Gardhügel, mit Kavallertekorps auf Tage
werben vorzugehen

Von allen dieſen Bewegungen war, als wir gegen 7 Uhr
am Denkmal der Schlacht bet Roßbach anlangten, nur wenig

zu ſehen. Zwiſchen Denkmal und Janushügel fuhr die

Arttllerie des IV. Korps auf. SHier war noch einmal Gelegenheit geboten, die hohen
Herren und bekannten Heerführer als Reiter recht gemächlich

zu betrachten. Der König von Sachſen trug die Uniform
ſeiner preußiſchen 16. Ulanen. Hinter ihm wehte ſeine Flagge
in den Farben des Hauſes Wettin, und in der Hand führte
er den wie ein Reiterſtock ausſehenden Jnterimsſtab der Feld
marſchälle, ebenſo Feldmarſchall Graf Walderſee. Der Herzog

von Aoſta trug heute die Uniform ſeiner preußiſchen
4, Küraſſiere und ſah darin aus wie einer der Angehörigen
unſerer alten germaniſchen Fürſtengeſchlechter Stolberg oder
Solms, die man ja gewohnt iſt in der weißroten Mütze der
Garde du Corps zu ſehen (im Ueberrock ſind die
4. Küraſſiere kaum von dieſem Etite Regiment zu unterſcheiden).

Nichts verrät bei dem Herzog in Haltung und Ausdruck des
ſchönen männlichen Geſichts den Südländer. Prinz Friedrich
Leopold trägt die Untſorm der gelben Ulanen.

Folgen wir dem König von Sachſen, der nach Süden in
der Richtung auf Reichardtswerben reitet und ſich dann nach
Pettſtädt wendet. Hier bietet ſich bet „Luftſchiff“ ein trefflicher
Ueberblick. Dies hat auch die Artillerie des (ſächſiſchen)
II. Korps ausgenützt und an der Straße Pettſtädt Roßbach
eine Stellung nach Weſten genommen, von der aus ſie die
bet Leiha ſtehende feindliche Artillerie bekämpft, während das
X. Korps über Lunſtädt vorgegangen iſt. Dort bei den
Hünengräbern hält anch in dem mit vier Rappen beſpannten
offenen Wagen Jhre Majeſtät die Kaiſerin, neben dem Wagen
Graf Keller und der VizeOberſtallmeiſter Frhr. v. Eſebeck.

Die Küraſſiere der Leibgarde haben nur einen ganz kleinen
Kreis um die hohe Frau abgeſperrt, und in Scharen iſt das

Landvolk herbeigeſtrömt, um ſeine Kaiſerin zu ſehen. Sonſt
ſind in dieſem Jahre die Abſperrungsmaßregeln beſonders
ſtreng, und der Ton, mit dem ſo ein Gendarmertewachtmeiſter

ſeine ziemlich willkürliche Abſperrungstaktik treibt, gegen jeder
mann, mag er nun einen Paſſierſchein beſitzen oder nicht, hat
etwas viel von altpreußiſcher na, ſagen wir Strenge
Aber ſchon verläßt die Kaiſerin mit Gefolge ihren erhöhten

Standort und fährt, von einem Generalſtabsoffizier der eben
eine Meldung überbrachte, geführt, durch Roßbach hindurch
nach Luftſchiff. Jetzt ſcheint der große Moment der Kaiſer
attacke gekommen. Schon hört man das Knattern der
Maſchinengewehre, die den Angriff vorbereiten (Abteilung
der Gardeſchützen und Jäger ID, dort wird auch ſchon die
ſächſiſche Artillerie, die Kehrt gemacht hat, von einer Kavallerte
brigade angegriffen, aber noch hält der kaiſerliche Reiterführer

den Hauptſtoß zurück, ſo große Kavalleriemaſſen, und mögen
ſie noch ſo geſchult ſein, brauchen eben auch eine gewiſſe Zeit
zur Entwickelung. Dieſen Moment haben die Sachſen S iſt
wieder das Leib Grenadier Regiment, das vor uns am Wege
ſteht, gut ausgenützt, und mit vernichtendem Feuer empfangen
ſie die herabſtürmenden Schwadronen.

Weiß leuchten und blitzen die Koller und Helme der
Küraſſierbrigade (1. und 7. Kür.), vor denen der Kaiſer, in
der Fauſt den Pallaſch, he unterſprengt, in der Richtung auf
Roßbach. Vor uns branden wie die Wogen der See Welle
auf Welle der Reiterſcharen, die eine Artillerieſtellung nach
der anderen überritten haben, an den ſächſiſchen Schützen
linien. Mit feſter Fauſt pariert der junge Leutnant der
6. Küraſſiere den mächtigen Fuchs und mit geſchwungenem
Degen hindert er ſeine Refter, die Fußtruppen niederzureiten;
dann reicht er dem ſächſiſchen Hauptmann, einem alten Be
kannten, die Hand.

Aber immer kracht und knattert es noch um uns herum
und ein mächtiges Hurra erfüllt die Luft, die erdröhnt vom
Geſtampfe unzähliger Hufe. Jn ſolchem Augenblick iſt noch
etwas von mittelalterlicher Romantik.

Der oberſte Schiedsrichter Prinz Albrecht von Preußen,
an den der Kaiſer heute die Würde abgetreten hat, ſignaliſiert

am Ballon „das Ganze halt“, nachdem kurz vorher die Kavallerke
zum Sammeln geblaſen hat.

Unter den arg durcheinander gekommenen Truppen be
merken wir die reitende Abteilung der Garde Artillerie, deren

eine Abteilung das neue Geſchütz führt.
intereſſiert den Laien nicht und
den ausländiſchen nichts an.

Als wir in Neumark den Zug beſteigen, wird das Gefecht

Wie dies aus ſieht,

Wir erfahren, daß das XI. Korps in ſeinem Vorſtoß bis an
den Pölzen Berg gedrungen iſt, dieſem entſcheidenden um
faſſenden Angriff iſt der für Rot ſiegreiche Ausgang des
heutigen Tages zu danken, nicht der Kavallerieattacke allein,
die freilich den linken Flügel der Sachſen beſchäftigte, während
im Norden die Entſcheidung fiel.

Es iſt in der Preſſe, beſonders der des Auslandes viel über

worden und oft in abfälllgem Sinne. Niemand, der die
Attacken im vorigen Jahre bei Tempel und Kalem und in
dieſem Jahre bet Roßbach geſehen hat, wird glauben, daß
mehr wie Trümmer der ſtolzen Reiterſcharen im Ernſtfalle
übrig geblieben wären. Aber darauf kommt es ja auch gar
nicht an. Das Manöver ſoll eine Schule für die
Truppe ſein und, daß die Bewegung und die Evolutionen
derartiger großer Kavalleriemaſſen die höchſten Anforderungen
an die Führer und die Truppe ſtellen, iſt wohl unzweifelhaft.
Regimenter, die in Manövern unter der Führung des höchſten
Kriegsherrn mit der Aufbietung des letzten Pferdeatmens an
der richtigen Stelle einzugreifen wiſſen, werden im Ernſtfalle
auch den letzten Blutstropfen mit dem Erfolge opfern, der
heute überhaupt der Kavallerle möglich iſt.

Die Tage der Erfolge Seidlitzſcher Attacken ſind freklich
vorüber. Diejenige be Roßbach, 1757, wurde übrigens in
der entgegengeſetzten Richtung wie die heutige geritten.

Morgen früh geht es nach Naumburg, woraus zu ſchließen
iſt, daß die Sachſen wieder über die Saale zurückgegangen
ſind. Die bei Halle angenommene blaue Hauptarmee wird
übrigens als am heutigen Tage ſiegreich betrachtet, was eine

ganz neue Lage ergibt. V. St.
Provinz und Umgegend.

[EHalle, 8. Sept. Es ſind noch folgende
Einzelheiten vom Kaiſereinzuge mitzuteilen
Jhre Majeſtäten waren über die großartige Dekoration
in den Straßen und an den Häuſern hoch erfreut
und haben dem auch unſerem Oberbürgermeiſter, Ge
heimrat Staude gegenüber wiederholt Ausdruck ge
geben. Der Kaiſerin wurden eine Anzahl prachtvoller
Blumenſträuße überreicht, die mit nach Merſeburg ge
nommen. wurden. Jm Namen des Lehrkörpers
und der Stuvdentenſchaft unſerer Univerſität, die
vor der Moritzburg Aufſtellung genommen hatten,
hielt der derzeitige Rektor, Profeſſor Dr. Stammler
die Anſprache. Der Kaiſer dankte und verſicherte
der Hochſchule ſein Wohlwollen Es wurde dem

Monarchen hier vorgeſtellt der Wirkl. Geheimrat Prof.
Dr. Kühn, Exzellenz, und Geheimrat Profeſſor
Dr. von Bramann. Auf dem Marktplatz unter
den Kaiſerlauben hielt unſer Oberbürgermeiſter, Ge
heimrat Staude die weithin vernehmbare Anſprache,
dem Kaiſer unwandelbare Treue der Bürgerſchaft ver
ſichernd. Jn das Hoch auf die Majeſtäten ſtimmte
die nach Tauſenden zählende freudig erregte Volks
menge ein. Jm Kaiſerbecher, geſtiftet vom Geh.
Kommerzienrat Hübner, wurde der vom Wein
händler Grün gelieferte Marcobrunner dem
Kaiſer kredenzt. Der Kaiſer trank und gab
ſeiner Freude über Den feſtlichen Empfang
in Halle Ausdruck, er betonte, daß die Stadt
ſich ſeines Schutzes verſichert halten dürfe. In
den Francke ſchen Stiſtungen war der Empfang
beſonders feterlich. Nach dem Vortrag einer Motette
hielt der Direktor Geheimrat Dr. Fries die Anſprache.
Der Kaiſer dankte und verſprach den Stiftungen ſeine
Hilfe, wenn ſie deren bedürfen ſollte. Auf dem
Bahnhof bedankte ſich der Kaiſer nochmals beim Ober
bürgermeiſter für vie freundliche Aufnahme und bat,

Während der Kaiſertage hier iſt nicht das geringſte Störende

vorgekommen, das Publikum Feigte beim Einzuge
des Kaiſerpgates eine muſterhafte Ordnung Alles
war freudig erregt und von ver Freundlichkeit der
Kaiſerin geradezu entzückt. Der Aufforderung des

ſozialdemokratiſchen Vereins und des Volksblattes,
ſich vom Einzuge des Kaiſerpaares fernzuhalten und
dafür an einem Ausfluge in das Saaletal teil
zunehmen, hatten nur einige hundert Perſonen ent
ſprochen. Als die Kirchglocken ertönten, ſtimmten
die Sozialiſten auf den Trothaer Felſen den Sozialiſten
marſch an.

Halle, 8. Sept. Ein ſchweres Unglück
ereignete ſich bei der Einfahrt der Kaiſerin am
Sonntag morgen auf dem hieſtgen Perſonenbahnhofe.
Der Eilgutarbeiter Scheuerham m er überſchritt in
dem Augenblick die Geleiſe, als der Halberſtädter
Perſonenzug den Bahnhof verließ Dieſem wich er
noch rechtzeitig aus, geriet aber dann in dem Eifer,
die Kaiſerin einfahren zu ſehen, vor den einfahrenden
Magdeburger Perſonenzug. Er wurde von dem Zuße
erfaßt und geriet mit dem linken Bein unter die
Räder, die den linken Unterſchenkel vollſtändig zer
malmten. Man ſchaffte den Verunglückten nach der
königl. Klinik, wo der linke Unterſchenkel amputiert
wurde.

F Weißenfels, 8. Sept. Als der Kaiſer

Reichardtswerben weilte, wollte ein dvienſttuender
Gendarm die in der Nähe des Standortes weilenden
Leute zurückdrängen. Dies mußte von der Umgebung

geht den Fachmann, wenigſtens

auf das Signal das Ganze marſch“ wieder aufgenommen

dieſe Kavallerieattacken in unſeren Kaiſermanösern geſchrieben

der Einwohnerſchaft davon Mitteilung zu machen.

geſtern längere Zeit auf den Poſendorfer Höhen bei

eerſeburger Correſpondent.
ae

großes Zelt in der Nähe von Goſeck, auf der Höhe
über Eulau aufgebaut, in welchem er in der ver
gangenen Nacht verblieb. Die Kaiſerin weilte
heute im Sechsſpänner an der Windmühle bei Roß
bach und beſuchte auch das mit Laubgewinden und
Fahnen geſchmückte Denkmal. Am heutigen Tage
ſtnd einige Unfälle vorgekommen. Ein Artilleriſt
und ein Karabinier ſtürzten und erlitten Beinbrüche.
Einem dem 93. Jnf Regt.
wurde der Fuß zerſchmettert.

t Blankenburg i. Thür 6. Sept. Als
geſtern der Rittergutspächter Otto Gottſchalk von
Fröbitz nach Leutnitz fahren wollte, ſcheute ſein Pferd
vor einem vorüberfahrenden Eiſenbahnzuge und ging
durch. Gottſchalk wurde aus dem Wagen geſchleudert
und eine große Strecke weit geſchleift, wobei er
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er nach wenigen

Stunden ſtarb. SKelbra, 7. Sept. Sonntag abend tötete
der Arbeiter Friedrich Scheidner nach voraufge
gangenem Streite ſeine Ehefrau durch einen
Stich ins Herz. Der Stoß iſt durch einen ſog.

Knicker ſo heftig geführt worden, daß die Frau auf
der Stelle verſtarb Am Montag vormittag ver
breitete ſich hier das Gerücht, Scheidner habe ſich er
hängt. Das trifft aber nicht zu; vielmehr iſt der
DTäter nach Begehung der Tat entwichen und es
iſt bieher nicht gelungen, ſeiner habhaft zu
werden. Der Mörder war hier früher Nachtwächter
und iſt als jähzorniger Menſch bekannt. Die er
mordete Frau war Mutter zweier noch unerzogener
Kinder. Die Eheleute lebten ſeit langer Zeit in

Unfrieden S tF. Jlmengu, 8. Sept. Jn vem ſchwarzburge
ſondershäuſtſchen Dorfe Pennewitz bei Gehren
brach geſtern nachmittag gegen 2 Uhr in einem
Schuppen des Landwirts Otto Nordhaus Feuer aus,
das bei dem herrſchenden Sturme beſonders ſchnell
um ſich griff und im Verlauf einer Stunde
30 Wohnhäuſer in Brand ſetzte. Die
Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften waren raſch
zur Stelle. Als 8 Uhr abends das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt war, ergab ſich, daß 4 Wohnhäuſer
und ebenſo viele Stallungen und Scheunen
durch die Feuersbrunſt zerſtört waren. Menſchenleben
ſtnd nicht zu beklagen. Vier Schweine, eine Kuh und
viel Federvieh kamen in den Flammen um. Das
Mobiliar konnte nur teilweiſe gerettet werden. 60
Familien ſind obdachlos geworden Die Obdachloſen
ſtnd zumteil in der Kirche und Schule untergebracht.
Das Feuer ſoll durch mit Streichhölzern ſpielende

Kinder verurſacht worden ſein
Meuſelwitz, 7. Sept. Jn einem Schachte der

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke geriet der Aufſchieber
Lange aus Zechau ſo unglücklich unter eine beladene
Förderſchale, daß der Bedauernswerte ſofort totge
drückt wurde.

Leipzig, 6. Sept. Durch das perſönliche
Ein greifen des Kaiſers wurde gelegentlich der
Rückkehr der Truppen vom Paradeſelde bei Lindenthal
eine Kataſtrophe verhütet, die zweifellos ſchwere
Folgen hätte nach ſich ziehen müſſen. Als der Kaiſer
mit dem König Georg nach Beendigung der Parade

an der Spitze der Druppen vom Exerzierplatze abritt,
hatte ſich längs des Weges eine vieltauſendköpfige
Menge aufgeſtellt, welche beide Monarchen mit Tücher
ſchwenken und begeiſterten Hochrufen begrüßte Hier
durch wurden einige Pferde etner ſpalierbildenden
Ulanen Abteilung unruhig. Da der Kaiſer und die
übrigen Fürſtlichkeiten inzwiſchen nahe bei der ge

fährdeten Stelle angelangt waren, ſo drangten die
Ulanen ihre Roſſe in die dichten Reihen der dahinter
ſtehenden, ſich nach vorn ſchiebenden Zuſchauer Durch
dieſes gewaltſame Rückwärtsdrängen wurden die Tiere
aber nur noch aufgeregter, ſte baumten ſich zum großen
Schreck der Nächſtſtehenden hoch auf und ſchlugen
aus. Der Kaiſer, der die dem Publikum drohende
ſchwere Gefahr ſofort mit ſcharfemn Blick erkannt hatte,
hielt einen Moment an und befahl den betreffenden
Ulanen, ſtch unverzüglich ihm anzuſchließen und mit
ihm abzureiten. Nachdem dies geſchehen, ſetzte der
Monarch Unter erneuten Jubelrufen des Publikums an
der Spitze des Zuges ſeinen Ritt zur Stadt fort.

Holalnachrichten,
Nerſeburg, den 10. September 1903

Zu den Kaiſertagen. Seit Montag frü
6 Uhr kehrte Se. Maj. der Kaiſer
nachmittag kurz nach 2 Uhr zum erſten
aus dem Manövergelände hierher zurück
Hofzug hatte Se. Maj. in Naumburg erwartet
in Halle wohnenden fürſtlichen Gäſte des K
paſſterten mittelſt Sonderzug früh 6 Uhr 30 Min

zugehörigen Soldaten



unſern Bahnhof König Georg von Sachſen
wohnte auch am Dienstag dem Manöver bei und
fuhr nach Beendigung desſelben mittelſt Sonderzug
von Neumark aus nach Leipzig zurück

Die Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion in Halle gibt
bekannt, daß der Plan über die Errichtung einer
oberirdiſchen Telegraphenlinie in Geuſa
bei dem Kaiſerl. Poſtamte in Merſeburg öffentlich
ausliegt.

Die Kaſtanien reifen, eine neue Gelegen
heit für die Jugend, zum Angriff vorzugehen auf die
Kaſtanienbäume in unſern Anlagen. Dabei bedenken
die Herren Jungens nicht, daß ſte oft Spaziergänger

e gefährden mit ihrem Werfen mit größeren Steinen
An dieſe Bäume. Die Kaftanie dient der Jugend

als beliebtes Spielzeug und ſte kann die Zeit nicht
abwarten, bis ſich dieſelbe von ſelbſt als reife Frucht
aus ihrer Hülle ablöſt. Das Werfen in dieſe Bäume
aber beſchädigt Aeſte und Zweige und erſt dieſer
Tage hat uns ein Polizeibeamter „im Vertrauen“

geſagt: „Wenn ich einen dieſer Jungens erwiſche,
ſteck ich ihn ein. Alſo Vorſicht und Hände weg,

ihr Jungens!
m. Jn der Richtung Lützen wurde am Dienstag

abend von hier aus ein größeres Schadenfeuer
beobachtet.

Der „Hall. Zig.“ wird unterm 7. d. von hier
geſchrieben Eine hübſche Epiſode entwickelte ſich

bei der erſten Einfahrt der im Gefolge des Kaiſers
befindlichen Fürſtlichkeiten. Eine Anzahl größerer
Schulknaben hatte an einer Stelle Poſto gefaßt, von
wo ſte die in die Stadt fahrenden Herrſchaften ziemlich
nahe ſehen konnten. Jn lebhafter Weiſe unterhielten
ſich die Knaben über die Herren und rieten, wer ſie
wohl ſein könnten. Da kam der Wagen des Grafen
Walbderſee herangerollt. „Du, ver ſteht gerade aus

wie Walderſee!“ ſagte einer der Jungen im Eifer
zum andern. Graf Walderſee hörte das, drehte ſich
lachend zu dem Knaben herum und ſagte: „Er ſteht
nicht bloß ſo aus, er iſt es auch worauf die
Jungen ein kräftiges Hurra ausbrachen.

Bei dem am Sonntag auf dem Exerzierplatze
hierſelbſt ſtattgehabten Feld gottesdienſt hielt der
Militäroberpfarrer des 4. Korps Konſiſtorialrat Dr.
Hermens aus Magdeburg folgende in der „Magd.
Ztg.“ veröffentlichte Predigt:

Gnade ſei mit uns und Friede von Gott unſerm Vater
und unſerm Herrn Jeſu Chriſto.

Brief an die Hebräer 10, 39
Wir aber ſind nicht von denen, die da weichen

und verdammt werden, ſondern von denen, die
da glauben und die Seele erretten.

An einem denkwürdigen Tage haben wir uns hier zum
Gottesdienſt verſammelt, denn heute vor 90 Jahren ſchlug
man die Schlacht von Dennewitz. Und vereint ſind wir an
einer Stätte, benachbart ſo vielen Schlachtfeldern, auf denen
einſt um Wohl und Wehe unſres Volkes in heißem Kampfe
gefochten worden iſt, ausgezeichnet doch vor allem durch den
Blick auf die Höhen von Roßbach, an das ſich die volkstüm
lichſten Erinnerungen aus dem L jährigen Kriege geknüpft
haben. Lebhaft fühlen wir uns hineinverſetzt, dort in die
ſchwere Zeit der Beſreiungskriege, durch die Erinnerungen auch
an das ſchwere Ringen um Großgörſchen und Lützen, hier in
die Drangſal jenes furchtbaren Jahrſiebent, wo das kleine
Preußenheer gegen eine Welt von feindlichen Mächten ſich
behauptet hat. Was Wunder wäre es geweſen, wenn Sorge
und Kleinmut die viel Gehetzten ſchließlich übermannt hätten

Aber ſie waren nicht von denen, die da weichen, ſondern von
denen, die Glauben und Treue halten, Glauben ihrem Gott

und Treue ihrem König, und ſo haben ſie das Feld behalten
Gewiß immer wieder müſſen wir bei der Rückerinnerung

die Tapferen bewundern, aber wahrlich, nicht bloß ſollen wir
ſie anſtaunen, ſondern auch von ihnen uns anfeuern
laſſen, ihrer würdige Urenkel, Erben und Nachfolger zu ſein.

Wir können es aber nur dann, wenn auch wir nicht
weichen, ſondern Glauben halten und damit die Seele erretten.
Männlich und ſtark ſo laßt uns ſtehen im Glauben.
Wahre Treue wächſt nur auf ewigem Grunde
und unentwegt opferwillig und ſelbſtverleugnend für Pflicht
und Recht, für Thron und Vaterland eintreten zu können
und Treue zu halten in guten und in böſen Tagen, nicht
bloß in der Erregung ſtürmiſcher Augenblicke, ſondern durch
langwierige Mühſal und Strapazen hindurch, dazu gehört
Gottvertrauen und Glauben. Da muß ein Menſch wiſſen,
daß er von Gott gekannt und beſchirmt iſt, daß ſein Geſchick
ſteht in der Hand des Allmächtigen und Allwiſſenden, der
da iſt barmherzig und gnädig, gekreu und von großer Güte.
Da muß man wiſſen, daß auch die Lieben daheim unter
Gottes Schutze ſtehen. Da muß man den Heiland der Sünder
kennen, um froh und frei ſein Antlitz aufheben zu können,
muß wiſſen, daß der, der gekreuzigt iſt um unſerer Sünden
willen, auch auferweckt iſt um unſerer Gerechtigkeit willen
daß Chriſtus auferſtanden iſt von den Toten und hat Leben
und unvergängliches Weſen an das Licht gebracht allen, die
an ihn glauben. Dann empfangen wir auch von ihm den
Geiſt nicht der Furcht, ſondern der Liebe und der Kraft und
der Zucht. Wem das Herz zu Gott ſteht, der iſt dann zu
allem rechten Werk geſchickt. Darum dürfen wir darum
wollen wir nicht weichen von den Grundlagen unſeres chriſt
lichen Glaubens

da weichen und
von denen, die

Um dauernd.

Glauben halten und die Seele erretten! Als die rechten
Nachfolger derer von Roßbach und Dennewitz wollen wir

auch dieſen feſtlichen Tag uns dazu gereichen laſſen, um neu
und um ſo feſter uns zu verbinden zu rechter Treue gegen

Kaiſer und Reich, gegen König und Vaterland, zu allem
willigem Gehorſam, Zu ernſter und gewiſſenhafter Pflichter
füllung, zu Heilighaltung der heilſamen Ordnung, zu unver
brüchlich tapferer Abwehr von Feind und Verrat, als die
nicht ſind von denen, die da weichen, ſchlagen wir die Hände
ein, Leben und Blut einzuſetzen für das Vaterland und ſeine
Wohlfahrt, wohl wiſſend:

Die Treue ſteht zuerſt, zuletzt
Jm Himmel und auf Erden
Wer ganz die Treue eingeſetzt,
Dem ſoll die Krone werden.

Nicht von denen, die da weichen, ſondern die Glauden be
halten und im Glauben ſo hat uns der große Kaiſer es
ſo ſchön geſagt „im Glauben iſt die Hoffnung“, auch die
Hoffnung, daß durch rechte Mannestreue Deutſch'and geſchützt,
gehoben und geſördert werde, und daß Gott dann auch unſere
Dienſte wolle laſſen geſegnet ſein zu Seiner Ehre und des
Vaterlandes Beſtem!

An den Kreiſen er
Mücheln, 8. Sept.

mit Einquartierung belegt.

wußte, wie ſie die Mannſchaften und Pferde unter
bringen ſollte.

ſondern auch die Käufer waren ausgeblieben, da den

Intereſſe bot als der Jahrmarkt.

WBetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Sept.

bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich kühles und

kühles, am Tage mäßig warmes Wetter.
e

Vermiſchtes.

hilfe Seger gen. Seibring wurde in Berlin im Poſtamt 100
verhaftet, als er einen poſtlagernden Brief abholen wollte.
Seger ſagt aus, er habe von den veruntreuten 4200 Mk. an
ſeinen Vater 3300 Mk. geſandt und den Reſt verjubelt. Er
beſaß noch 60 Mk.

die ein in New Orleans eingetroffener Dampfer überbracht
hat, iſt die Stadt San Miguel in Hucatan durch einen Orkan
zerſtört worden.

wird.
GHitzſchlage) Wie der „Ermländiſchen Zeitung aus

Guttſtadt gemeldet wird, ſind bei einer militäriſchen Uebung
be AltWartenburg zahlreiche Hitzſchläge vorgekommen. Es
ſollen zwei Mann tot ſein und mehrere krank ins Hoſpital
gebracht worden ſein.

(Ausſtellung.)

Künſte in der Stadthalle eröffnet.
Goch klingt das Lied vom braven Mann,)

Aus Detmold wird berichtet Die Schüler aus Leopoldshöhe
hatten am Sedantage einen Ausflug nach dem Stiekkruge
unkernommen, und einige von ihnen nahmen in der Werre
ein Bad. Hierbei gerketen die Zwillingsbrüder Diedrich aus
Tannenkrug in einen Strudel. Rektor Kordes, der kurz
vor der Ernennung zum Prediger ſtand, ſprang ſofort in das
Waſſer und konnte den einen Schüler retten. Bei dem Ver
ſuch, auch den zweiten Schüler dem Tode zu entreißen, wurde
er vom Herzſchlage ereilt, und er ſowohl wie auch der Schüler
konnten nur als Leichen geborgen werben.

Profeſſor Kirchſtetn) aus Marienburg, der im
Dorfe Koſſit mit Familte auf Sommeraufenthalt weilte,
wurde von Ausflüglern im Walde hinter Koſſt als Leiche auf
gefunden. Bei der Leiche fehlten Uhr nebſt Kette. Ob ein
Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt, muß erſt durch die ſo
fort eingeleitete gerichtliche Unterſuchung feſtgeſtellt werden.

Gier Leichen,) welche am Sonnabend in Frankfurt
aus dem Main gelandet wurden, ſind als diejenigen des
Arbeiters Kefer aus Eckenheim bei Frankfurt und deſſen
Frau und Kinder rekognosziert.

(Der Würzburger Friedhofswächter Keh) hat
ſich in der Zelle des Unkerſuchungsgefängniſſes erhängt. Keh
war beſchuldigt geweſen, an den ſeinerzeit in Würzburg be
gangenen Grabſchändungen teilgenommen zu haben.

Die Madrider Eiſenbahnarbetter) ſind am
Montag infolge Entlaſſung mehrerer Kameraden tn den Aus
ſtand getreten. Die Zahl der Ausſtändigen erreicht 3000.
Poltzet und Gendarmerie bewachen die Bahnhöfe und die Kais.

Ein ſchwerer Schiffszuſammenſtoß) fand am
Sonntag abend 10 Uhr bei Blumenthal an der Weſer zwiſchen
dem mit 400 Perſonen beſetzten Vergnügungsdampſer „Ger
mania und dem Schleppdampfer „Pegu“ ſtatt. Die „Ger
mania ſank. Alle Perſonen wurden gerettet.

Ein 13 jähriger Vatermörder.) Jn Paris
geſtand ein 13 Jahre alter Knabe ein, ſeinen Vater, einen
Fabrikbeamten, erſtochen zu haben auch gab der jugendliche
Mörder an, daß ſeine Mutter und deren Liebhaber um die
gräßliche Tat gewußt hätten.

Eine Unerträgliche Hitze) herrſcht gegenwärtig
in Spanken. Jn Sevilla ſchläft nachts der größte Teil der
Bevölkerung im Freien

Der Silberſchatz des Köntgs-Ulanen Re
giments Nr. 18) in Hannover iſt nach Privatmeldungen
in der Nacht zum Montag entwendet worden. Er beſtand
aus 400 Tellen es waren Stücke darunter die der Kaiſer und
andere Fürſtlichkeiten dem Regiment geſchenkt hatten. Von
den Tätern hat man keine Spur.

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Roß ner in Werſebarg

S wird Mama ſchön zanken
Der Kongreß für Volkshyglene) hielt am Ich hab's mit dem Papa ſchon ausgemacht: wir kaufen ihr

Dienstag ſeine letzte Sitzung ab und wählte Berlin zum Ort
des nächſten Kongreſſes, der im Jahre 1907 abgehalten werden

Ja Anweſenheit des Großherzogs
und des Staatsminſſters Dr. Rothe wurde in Mainz die
Internationale Ausſtellung für Photographie und graphiſche

(Zu einer ſchweren Maſſenerkrankung an
Trichtnoſe) iſt es nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ in Hom
berg Bez. Kaſſel) gekommen. Dort liegen gegenwärtig
120 Perſonen an Trichinoſe darnkeder. Die Krankheit trat
ſchon vor mehreren Tagen bei einer Anzahl Leuten auf, die
aus ein und demſelben Metzgerladen herrührendes Schweine
fleiſch genoſſen hatten man nahm indeſſen anfänglich an,
daß es ſich um ine einfache Fleiſchvergiftung handle. Genaue
Unterſuchungen haben jedoch nun ganz unzweifelhaſt ergeben,
daß Trichinoſe vorliegt. Auf dem Hüttenwerk Holzhauſen

bek Homberg ſind allen über 50 Arbeiter ſchwer erkrankt, ſo
Daß der Betrieb zum Teil eingeſtellt werden mußte. Die

Staatsanwaltſchaft hat eine umfaſſende Unterſuchung eingeleitet.
(Ueberfallen und beraubt) wurden nach dem

„Berl. Lok.Anz.“ die beiden Jngenfeure Hugo H. und Paul
S., als ſie nachts qus Pankow nach ihrer Wohnung in der
Pankſtraße in Berlin zurückkehren wollten. In einer abge
legenen Straße von Pankow fielen plötzlich mehrere Männer,
deren Aeußeres in der Dunkelheit nicht erkennbar war, über ſie
her, ſchlugen ſie ins Geſicht, warfen ſie zu Boden und nahmen

ihnen die Uhren und ſämtliche Wertſachen fort. Als die beiden
Verletzten ſich erhoben, um die Räuber zu verfolgen, waren
dieſe ſchon in der Dunkelheit verſchwunden. Beide Herren

hatten zahlreiche Wunden im Geſicht erhalten, ſo daß ſie ſich
zunächſt von einem Arzte verbinden laſſen mußten.

Seit über 8 Tagen iſt Georg Schmidt ſchlug ſich am Montag an der Ecke der Nannyn
unſere Stadt und die umliegenden Ortſchaften ſtark

er Geſtern abend rückte
wieder ſoviel Militär ein, daß die Behörde nicht in der Buckowerſtraße wohnenden Kaufmanns Marks, ſchlug ihn

ins Geſicht und warf ihn vor einen vorüberkommenden Ge
Unter den Laſten der ſtarken Ein

gnartierung und des Manövers hatte auch der geſtern e eherhier abgehaltene Jahrmarkt zu leiden, indem nicht blos e e m
Verkäufer fehlten (es waren nur zwei Buden aufgeſtellt t

(Die Tat eines Brutalen.) Der Möbelpolferer

und Markannenſtraße in Berlin mit ſeiner Frau. In kurzer
Zeit hatte ſich um ſie herum eine größere Anzahl Neugferiger
verſammelt. Plötzlich ergriff Schmidt den achtjährigen Sohn des

ſchäftswager, deſſen rechtes Vorderrad dem Knaben über die
Beine ging. Eine Verletzung am rechten Unterſchenkel ſtellte

Schmidt wurde zur Polizei

(Miquel Denkmal) Die Stadt Frankfurt a. M.
hat ihrem verſtorbenen Ehrenbürger, dem Staatsminiſter Dr.

ſelben das Manöver und die Einquartierung mehr gen envon Miquel, etn Denkmal geſetzt, welches am geſtrigen

Geſtürz t. Jm Manbvergelände verunglückt iſt der
Oberleutnant Freiherr v. Werthern vom Gardejäger Batatllon
in Potsdam Der Offizter, der ſich mit ſeiner Abteilung auf

Wechſelnd dem Durchmarſche zum Manöverſelde befand, ſtürzte kurz vor
echſeln dem Dorfe Jalobsdof o unglücklich mit ſetnem Pferde, daß

er außer einem Schädelbruch noch Oberſchenkele und Arm
windiges Wetter mit etwas Regen. 11. Sept.

7 4 4 zVorwiegend trockenes, ziemlich Heiteres, nachts ſehr u e nene
brüche erlitt. Der Schwerverletzte mußte ſoſort mittels
Sanitätswagens nach dem Lazarett gebracht werden. Sein

Gelbſtmord.) DerAus Lippe. wird gemeldet
Rechtsanwalt Rudolf Jahn aus Rudolſtadt erſchoß ſich im
Forſtrevier Burgaul. Das Motiv zu ſeinem Selbſtmord iſt
unbekannt

Gerhaftet.) Der aus Dufsburg geflüchtete Poſtge (Mord.) Aus Chaux de Fonds telegraphiert man
Der Kommis Karl Kichdorfer hat durch zwei Revolverſchüſſe
den Rentier Franz Flückiger ermordet. S

Nach der Hochzeit) Junge Frau: Und
nun noch eins möcht“ ſch Dir ſagen Da wir als Mann ung
Frau alles gemefn ſam haben müſſen, ſo bitt' ich Dich,

(Durch einen Orkan zerſtört.) Nach Meldungen, e ter eEin Zeitkind) „Karl, Du haſt ja, wie ich höre
wieder eine ſchlechte Note in der Schule bekommen da

„O, die ſagt nichts, Tante

einen neuen Hut

Neueſte Nachrichten.
Kiel, 9. Sept. Der Termin zur neuen Haupt

verhandlung im Prozeß Hüſſener vor dem Ober
kriegsgericht der Oſtſee Station iſt auf den 21. Sept.

angeſetzt.

Mannheim, 9. Sept. Bei einem Brande in
der Ortſchaft Niederoſchel kamen vie beiden Söhne der
Beſitzerin Mündel in den Flammen um.

Wien, 9. Sept. Die bulgariſche Regie
rung beauftragte öſterreichiſche Firmen mit der ſo
fortigen Lieferung von 15 Millionen
Patronen. Die Firmen erbaten vom Kriegs
miniſterium die leihweiſe Ueberlaſſung der Patronen,
wurden aber abgewieſen.

Liſſfabon, 9. Sept. Der König von England
hat an den König von Portugal ein herzliches
Schreiben gerichtet, in welchem er ihm ſeine Er
nennung zum Admiral der engliſchen Flotte
mitteilt.

Belgrad, 9. Sept. Es verlautet, die an der
Memorandum Angelegenheit beteiligten Offiziere
beabſtchtigen ſich öffentlich mit den verhafteten
Kameraden ſolivariſch zu erklären, um dadurch eine
Entſcheidung in der Verſchwörungefrage herbeizuführen.

Waſhington, 9. Sept. Der Geſandte der Ver
einigten Staaten in Konſtantinopel meldet, daß nach
einem Bericht des Konſuls in Beirut bei den vor
geſtrigen Unruhen ſteben Chriſten getötet wurden.
Zwet chriſtliche Häuſer ſeien von den Truppen ge
plündert worden.

Produktenbörſe.
Berlin, 8. September.

Welzen 1000 kg Sept. 162, Okt. 162 25, Dez.
164,25 Mk.

Koggen 1000 kg Sept. 181,75, Okt. 183 25, Dez.

135, M dHafer 1000 kg Sept. Dez. 128,25 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Sept. 119. Dez. 117,50 Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 45,60 Dezember 45,90 Mk.
Spiritus 79 er loco Mk.
Unter der Nachwirkung der geſtrigen Verkäufe von Boden

iſt Es blieb das Geſchäftziemlich ruhig, da es an anregenden Nachrichten von Amerika
lager iſt die Tendenz ſtetig geweſen.

fehlte. Das Jnlandsangebot war mäßig und nicht entgegen
kommend, dagegen ſind von Rußland einige Partien Roggen
offerkert worden, doch führte die Abgabe don zu teuren Preiſen
zu keinem Geſchäft. Hafer Mais und Rübsl wenig
verändert. Spiritus nicht gehandelt.
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